
Gummersbach braucht das Theater!
Ja zum Erhalt!

Am Mittwoch, 29. November 2017, findet um 
17.30 Uhr auf dem Bismarckplatz in Gummers-
bach eine musikalische Kundgebung der 
Theater freunde statt. Der unabhängige und 
überparteiliche Zusammenschluss von Chören, 
Ballettschulen, Kulturschaffenden und Theater-
interessenten tritt nach wie vor für den Erhalt 
des Theaters ein. 

Zu den Mitwirkenden zählen:
   der Quartettverein „Die Räuber“
   das Musicalprojekt Oberberg
   der Gospelchor Gummersbach
   die Ballettschule „In E-Motion“
   das Ballettstudio „Arabesque“ 
   die Kantorei Gummersbach

Am gleichen Tag treffen sich im Rathaus um 
18:00 Uhr die Ratsmitglieder zur angesetzten 
Ratssitzung.

Hintergrund
Am 10. Juni 2018 soll das Bühnenhaus mit ei-
nem Symphoniekonzert und einem anschlie-
ßendem Galaempfang zum letzten Mal seine 
Tore öffnen. Dies hat der Rat der Stadt Gummers-
bach im Juli 2017 beschlossen. Als Grundlage 
für diesen Beschluss diente die Entwicklung der 
Anzahl der Besucher der städtischen Veranstal-
tungen. 
Und hier setzt die Kritik der Theaterfreunde an. 
Verantwortlich für die Programmgestaltung, 
die Werbung und den Kartenverkauf sind der 
Bürgermeister und Dezernatsleiter Frank Helmen-
stein, ein Jurist, und die Fachbereichsleiterin 
Kultur und Weiterbildung Ulrike Rösner, eine 
ausgezeichnete Verwaltungsangestellte. Beide 
und auch deren Mitarbeiter werden mit Sicher-
heit ihren Job nach bestem Wissen und Gewissen 
erledigt haben, aber es handelt sich um fach-
fremde Kräfte. 
Ein Kulturkonzept ist Mitte 2016 durch Frau 
Rösner vorgestellt worden, jedoch nie weiter 
verfolgt worden. Wie kann ein Theater erfolg-

reich funktionieren, wenn die Verantwortung in 
dieser Form aufgestellt ist?

Zudem wurden mit Ausnahme des Jahres 2016 
in der gesamten Amtszeit unseres Bürger-
meisters – also seit 2004 – lediglich die Kosten 
für den Betrieb finanziert, aber keine substan-
ziellen Renovierungsarbeiten und Investitionen 
getätigt. Der etwas in die Jahre gekommene  
Zustand des Hauses, der seitens der Rats-
mitglieder der Stadt als ein wichtiges Argument 
für die Schließung angeführt wird, ist daher 
seitens des Stadtrats selbst zu verantworten. 

Über das weitere Schicksal des Gebäudes gibt 
es derzeit keine Beschlusslage. Eines wird aller-
dings bereits offen ausgesprochen: Soll die 
Kulturstätte einem Erweiterungsbau des  
Lindengymnasiums an der Reininghauser  
Straße weichen?

Sind den Bürgerinnen und Bürgern wirklich die 
wahren Hintergründe genannt worden, die zum 
Schließungsbeschluss geführt haben?

Mit der musikalischen Kundgebung auf dem 
Bismarckplatz soll vor dem Hintergrund dieser 
Fragen die Hand für weitere Gespräche mit dem 
Bürgermeister und dem Rat der Stadt Gummers-
bach ausgestreckt werden. In einer Podiums-
diskussion möchten die Theaterfreunde im 
kommenden Jahr mit dem Bürgermeister und 
dem Rat der Stadt diese und weitere offene  
Fragen klären.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu ein-
geladen, sich auf dem Bismarckplatz einzu-
finden, die Theaterfreunde zu unterstützen und 
die musikalischen Darbietungen zu genießen.
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